
DIGNITAS begrüsst den Beschluss des Bundesrates,  
im Bereich der organisierten Suizidhilfe  
vertiefte Abklärungen vorzunehmen 
 
 
Forch, 2. Juli (.-) «DIGNITAS – Menschenwürdig leben – 
Menschenwürdig sterben» begrüsst den Beschluss des Bun-
desrats vom 2. Juli 2008, im Bereich der organisierten Suizid-
hilfe vertiefte Abklärungen vorzunehmen und ist bereit, sich 
daran aktiv und offen zu beteiligen.  
 
Bisher verfügen weder die Verwaltungsbehörden des Bundes 
noch die Fraktionen der Bundesversammlung über ausrei-
chende Erkenntnisse über die tatsächlichen Verhältnisse im 
Bereich der organisierten Suizidhilfe. Zudem lässt sich zeigen, 
dass nicht nur die Berichterstattung in zahlreichen Medien, 
sondern auch Verlautbarungen von Amtsträgern und Mitglie-
dern der Nationalen Ethikkommission zu dieser Problematik, 
die von Medien weit verbreitet worden sind, den wirklichen 
Tatsachen nur selten entsprochen haben. Eine vertiefte Abklä-
rung vermag hier klärend zu wirken und die Diskussion zu 
versachlichen.  
 
Der Beschluss des Bundesrates kann somit dafür sorgen, dass 
vor Entscheiden darüber, ob überhaupt der Gesetzgeber be-
müht werden muss, zuerst die massgebenden Rechtstatsachen 
festgestellt werden können. 
 
Die Position von DIGNITAS ist im Übrigen auf der Homepage 
unter der URL « http://www.dignitas.ch/WeitereTexte/PolitischePosition.pdf » ab-
rufbar. 
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